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Anhörung A10 - GE Bochum - 06.11.2024: Gesetz zur Stärkung des Hochschulstandorts 
Bochum im Bereich des Gesundheitswesens und zur Änderung weiterer hochschulrecht-
licher Vorschriften, Drucksache 18/9769 
 

Sehr geehrte Herren Vorsitzende, 

 

im Namen der Landesrektor_innenkonferenz der Hochschulen für Angewandte Wissenschaften 

(HAWs) bedanke ich mich für die Einladung zur o.g. Anhörung und nehme zu dem vorliegenden 

Gesetzentwurf Stellung. Dabei beschränke ich mich auf den Teil B der Anhörung zur personalver-

tretungsrechtlichen Zuordnung (§§ 44 und 45 HG NRW). 

 

Die vorgeschlagene Änderung wird im Kreis der Rektor_innen und Präsident_innen der HAWs 

differenziert betrachtet. Dabei stellen sich uns zwei grundsätzliche Fragen. Einerseits erschließt 

sich uns die Intention der Landesregierung bei dieser Gesetzesänderung nicht vollständig. Zwar 

wird mit der Notwendigkeit zur Klarstellung angesichts aktueller Rechtsprechung argumentiert. 

Gleichzeitig fällt diese Rechtsprechung aber nicht eindeutig im Sinne der nun vorgesehenen Neu-

regelung aus. Andererseits bleibt für uns offen, woher der Zeitdruck für die vorgeschlagene Ge-

setzesänderung rührt. Wir befinden uns derzeit am Beginn eines Gesetzgebungsverfahrens zu 

einer umfassenderen Novelle des Hochschulgesetzes. In den im Frühjahr vorgelegten Eckpunk-

ten der Landesregierung zur Gesetzesnovelle ist der hier angesprochene Regelungsbereich be-

nannt. Jedoch wird die vorgeschlagene Neuregelung nun im Rahmen eines Artikelgesetzes zur 

HTG Bochum gewissermaßen vorgezogen, anstatt sie im Rahmen der größeren Novelle ausführ-

lich mit allen Beteiligten diskutieren zu können. Für diese Dringlichkeit sehen wir keinen Anlass. 
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Darüber hinaus möchte ich einige Aspekte aus der Diskussion in unserer Landesrektor_innen-

konferenz wiedergeben, die es bei der Bewertung des Gesetzentwurfs zu bedenken gilt. So be-

steht durchaus Sorge vor einem erheblichen Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der 

Notwendigkeit einer laufenden Bewertung der Tätigkeiten von Beschäftigten als Folge der Geset-

zesänderung. Besonders im Zusammenhang mit den relativ neuen Stellenkategorien im Bereich 

Wissenschaftsmanagement werden Operationalisierungsschwierigkeiten bei Umsetzung der vor-

gesehenen Neuregelung erwartet. Einzelne Hochschulen berichten auch von zahlenmäßig größe-

ren Veränderungen in ihren Personalräten infolge der vorgeschlagenen Änderung. Diese können 

sich durchaus auf die Arbeitsfähigkeit der Gremien auswirken, insbesondere mit Blick auf die Be-

setzung von Statusgruppenpositionen in den vorgeschriebenen Selbstverwaltungsgremien. Auch 

wurde darauf hingewiesen, dass in manchen Förderprogrammen Einstellungen von Personal nur 

als wissenschaftliche Mitarbeiter_innen zulässig sind (z.B. DFG-Förderungen).  

 

Insgesamt erschließt sich uns der Nutzen der geplanten Gesetzesänderung nicht vollumfänglich. 

Vor dem Hintergrund der aufgeworfenen Fragen sprechen wir uns daher dafür aus, das Anliegen, 

sofern es weiterverfolgt werden soll, im Zuge der anstehenden größeren HG-Novelle zu diskutie-

ren.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Prof. Dr. Bernd Kriegesmann 

Vorsitzender 

 


